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AUS DER DES BEIRÄAITUES

Wa Eıne der Hauptberatungsgegenstände der Beiratssitzungen,
dıe dreımal 1L Jahr stattfınden, ist dıe orbereitung der

5eit der letzten oll-Symposıien und deren Aufarbeitung.
versammlung der konferenz der astoraltheologen 1MmM Januar

1976 Ua ıen en wenı >Symposien stattgefunden: eın Svym-

posıon LIM Herbst 1976 uüber das "Synodale Prinziıp” in sSe 1 «=-

111e nwendung auf dıe nachkonzıliaren Gremien, dessen

achlese" dieses etg brıngt, und 1m Januar 1977 eın

Symposion uber  15 die"Grundordnung f ur die Priesterbildung",
Dıeses Symposıon hatte sich VO em mı der A A Bildungs-
phase der "Grundordnung f Ur die riesterbildung" Defaßt,
wobei N© U die Aufbereitung des Textes die

D Dennoch WaLesung, dıe je ansteht, 8°  n WarLr’ .

besondersauch dem Text Aufmerksamkeit geschenk worden,
ıIM Jjetzten e u des Symposions. In A:rbeitsgruppen wur<;en
Textänderungen und Textergänzungen gemacht, die inzwischen

uüber das ekretariat der Deutschen schofskonferenz e die

ustundi1ige l(„„[ommission der ischofskonferenz we  erge-
1leıcet wurden .

Der Beirat überdachte noch einige Konsequenzen, die sich

ıu dem Symposion ergeben. Herausgeste  t wurden!:!

Zusammenarbeıt zwischen den Fakultät en und den Verant-

antwortlıchen der M und 3e ildungsphase;

Praxiısbezug des d1ums L1ın c  ung "Dastoraler X’UNG =

kurs" Begınn der Ausbildung

eubearbeitung VO Z der T7a nationalı

Was den Lletzten Punkt e  TE  9 W der Beirat der

Meinung, daß die tudienreform Ln 3606 vorläufig au der

erabschiedung herausgenommen wird, zumal dieser SC

noch ne eigentliche B Lesung erfahren atos Man
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eıne eN£ge ooperation Zw1ischen der "Feifel-Kommission" den

rbeıtsgemeinschaften und der Bischöflichen Komm1ıssion für

unabdıingbar.

Der Beırat hne Gegenstimmen folgende Beschlüsse:

Der Beirat unterstutz den esc der Curriculum- Kommis«-
S1iıion und der Vorsitzenden der Arbeitsgemeinschaften, en ti-=-

sprechend den OT SC  ägen der Arbeitsgemeinschaften dLe
überarbeıijiteten Dbschnitte der Rahmenordnung Ln den ext
der Tatıo natıonalıs übernehmen (vgl. das Totokoall der

gzgemeinsamen Sitzung V OM 25 27111976 Punkt 4 SOWIi1le
dıe tudientafel au der ratıo nationalıs herauszunehmen
und LnM den ang aufi zunehmen .

Um einen starkeren Praxıs  N  ug des Stfldiums Zzu ermöglı-
chen, Ral der Beirat eıne sowohl fachorientierte wıe

Tätigkeitsorientierte chwerpunktbildung f Ur unerläß-
1lıch ersucht darum,das entsprechende Wahlpflicht-
und Neigungswahlangebot de Rahmenordnung ın die Tatıo

na tionalıs übernehmen (vgl. Rahmenordnung SK  H V 6°
SIn 6  =70).
Sollten diıese orschläge noch nıcht verwirklıcht werden

konnen, “ 1°a der OoOTstand des Beirates ermächtigt, fü
zıne erschıebung der erabschie  ung bei erabschiedung
der sonstıgen Grimdordnung einzutreten.

egen den orschlag der astoraltheologie hinsichtlic

e  ung der Humanwissenschaften als udienelement WEETI —-

den keine edenken erhoben .

&. Stellungnahme des Beirates "Mij tarbeite LMm pastoralen
Diens Mit dıesem Thema Ssıch bereits das VO Beirat

veranstaltete Symposion i1m Herbst 975 befaßt und ich L1Lm

Anschluß daran einer kleınen Komm1iıssıon den Entwurf

einer Stellungnahme dıe Deutsche ischofskonferenz De—-

müh dıe ihrerseits in dieser Frage ald einer RN U
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scheidung kommen A Der Beiratssitzunä . m üktober LO UtUZz=-
ten es lag eın Entwurf VO al Lerfiaß VOL', der dıe

usgangsbasiıs i{Ur ine weıtere Fassung abga  ® Diese War’

den Beiratsmitgliedern zugesandt und nach der ndredak-ı
tion ım November dem Vorsıtzenden der Komm1ıssıon L1n
der Schofskonferenz, Bischof Hemmerle, AD  en m1t dem

ausführlichen Totokoll des Symposions, zugesandt worden .
Diese tellungnahme soll nun, wW1Le au der bl  Kommission
verlautete, fur eıne dOrtT ZUuU erste  en Vorlage en
der Deutschen schofskonferenz Berücksıiıchtigung finden.

3. ZUTtT Vorbereitung der Konferenz der Pastoraltheologen LM
Januar 1978 wurden erste Überlegungen ngestellt. Z# L  6_ra E
.1 Einleitend wurde-über die Stru  ur de Konferenz, die

VO A 5i Januar 1978 ın Wien STaAattfınden soll, —
ob INa nıcht fursprochen,. Ks er. sSsıch dıe Trage,

115e TI'®e Konferenzen das Modell eines "Arzte-Kongresses"

}
anstreben sollte, Forschungsergebnisse miıtgeteil
werden. Die Meinung ging dann oc dıe Richtung,

sondern den He-dies al Grundmuster nehmen,
TiCHNtUS- und nformationsteil auft "Nebenthemen" kon-

zentrieren, jedoch bei 8i1NGm Hauptthema Pl bleiben.

30 In einem zweiten Schrıtt gEıiNEe dıe anı des Hau o
themas . Das uropathema (Aufgnb en der Kirche beim ent-

stTehenden Europa) sollte zunäachst n1ıc. Hauptthema Ln

Wien werden, sondern dort zunächst Z.U Konzıpierung und
Projektierung für eın breıiıiter angelegtes ymposıon auf

dıe Tagesordnung gesetzt werden. LIm au einer längereng
ussprache SC  en sich f_olgende orschläge TE das

Hauptthema heraus:

W Einführung L1n dıe Taktıiısche Theologie (Grundkurs)
mıt der amı verbundenen ochschuldidaktıschen Pro-

ema  $
2' irchlıche und außerkirchliche eligiösität (Distan-

zierte Kirchlichkeit),
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D Pastorale Planung/Gemeindliches Pastoralkonzept
(Kriterienraster %. LT dıe Praxis),

.4 astorale erufsträger und hre Identitätsfindung,
D Jugendnastoral
Bei der anschlıeßenden Abstımmung, wobei jedem 1eilneh=s
mer wel otierungsmöglichkeiten zZzustanden, ergabpen si c};

St1immen f ur I1hema UE Stimmen f ür Thema S ST imme |
T Ur ema Ya Stimmen f Ur ema Y ımmen .für IThema

3. Für den AÄAufbDBanu der Konferenz 1 stallilısizerten Siıch bzgl
das gewählten IThemas "Kiırc  iche und kirchliche al |  Rei
gziösität" folgende E lLemente NeTraus:

empirischer Befund mfrageergebnisse und Untersuchun-«-

SC au beıden KÄK1i1rchen; Funktion der Mas.senmedien ’
Phänomene VO "Jugendreligionen" un “"Ersatzreligioneı

TIheor1iıebefragung, wober die funktionale und dıe

tische Theorie Wort xKommen müßten,

Oriıentierungen au der christlichen 1radı  on Kı —

terıen TUr eligiösität' aaıu der chrıstlıchen BOat

. X W

schaft A
Konsequenzen a die Taktische heologie Stichwort«
Gemeıindlicher Kontext, "Kontrasoziaäalisation”, l{a.techu»}
menat,

34 Das vorbereıtende ympos1ıon, das 90/ 709 Juni VD
at  ınden soll, W1Lrd diese Themenelemente aufgreifen,
ohne daß der Bbeirat ich schon endgültig TeST=

iegt, und wird ementsprechend auch die Teilnehmer e1l.Nn-
aden s


